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Festgottesdienst im Freien
Beim 75. Jubiläum der DJK Eiche auf dem Sportgelände „Am Grix“ feiern viele mit

Für ihre Entspannungsübun-
gen haben sich die Gymnas-
tik-Damen der Mitarbeit von
Oberbürgermeister Felix
Schwenke versichert. Der
wirkt keineswegs verspannt –
und hat der DJK-Eiche neben
dem üblichen „Umschlag“
auch noch eine von Meister-
hand gestaltete Urkunde mit-
gebracht. Trotz steigender
Temperaturen ist auch auf
dem Tennis-Court, an der
Tischtennisplatte und auf der
Boule-Bahn Betrieb.
Natürlich ist auch für Speis‘

und Trank bestens vorge-
sorgt. Von den Boule-Man-
nen, der Tischtennis-Abtei-
lung und den Tennis-Damen,
die wieder einmal leckeren
Kuchen anbieten.
Und einer sorgt einmal

mehr für den reibungslosen
Ablauf dieses Jubiläumstags.
Eiche-Urgestein Udo
Tschatsch ist als Regisseur
wahrlich ein Hansdampf in
allen Gassen. Während an
den vollbesetzten Bänken im-
mer wieder zu hören ist –
„Weißt Du noch damals …“

Infos im Internet
djk-eiche-offenbach.de

ten von Misserfolgen müsse
man auch als Christ trainie-
ren, um glaubwürdig zu sein.
„Sei gut zu Deinem Körper,
damit Deine Seele Lust hat,
darin zu wohnen“, zitiert
Pfarrer Kunze die offenbar
sehr weltgewandte Heilige
Teresa von Avila.
Dann ist Zeit für Grußwor-

te, die Eiche-Vorsitzender
Horst Nitsche ebenso locker
moderiert wie das daraufhin
folgende Jubiläumspro-
gramm. Die DJK-Landesver-
bandsvorsitzende Monika
Kaiser, Wolfgang Gondolf,
Ehrenvorsitzender des DJK-
Diözesanverbands, oder Peter
Dinkel, Ehrenvorsitzender
des Sportkreises Offenbach
und Andreas Puckel, Leiter
des Pastoralraums Offen-
bach, haben nicht nur viele
gute Worte für die DJK Eiche
im Handgepäck, sondern
auch Urkunden und Geld für
die Jugendarbeit, ja sogar ein
künstlerisch gestaltetes
Kreuz-Bild.
Sportlich geht es weiter

mit einer spannenden Vor-
führung von Hapkido: Schier
mühelos wird da ein Ziegel-
stein mit der Hand zerteilt.

chus, große Vorbilder bei der
christlichen Ausrichtung des
Vereins.
Über Sport und Glaube re-

flektiert auch Pfarrer Kunze
in seiner Ansprache, der Ge-
meinsamkeiten sieht. Beson-
ders im Mannschaftssport
brauche es Vertrauen und
Verlässlichkeit, müsse man
füreinander da sein. Das an
Grenzen Gehen und Verkraf-

heim. Gedacht werde all je-
ner wertvollen Menschen,
die in der langen Zeit des Be-
stehens den DJK-Verein so vo-
rangebracht haben, dass die
Eiche eine feste Stelle im
Sport und in dieser Stadt ein-
nimmt. Personifiziertwerden
sie in den früh verstorbenen
ehemaligen Geistlichen Bei-
räten Pfarrer Roberto Medo-
vic und Pfarrer Norbert Ba-

VON KLAUS ACKERMANN

Offenbach – Im Zeichen des
75. Jubiläums der Wieder-
gründung des DJK-Vereins
stand in diesem Jahr der tra-
ditionelle Familientag der
DJK Eiche.Mit Prominenz aus
Sport, Kirche und Politik fei-
ertenMitglieder und Freunde
der Offenbacher Sportverei-
nigung auf dem Eiche-eige-
nen Gelände „Am Grix“. Ein
Festgottesdienst im Freien,
den Pfarrer Michael Kunze
zelebriert hatte, krönte den
75. Geburtstag der Eiche.
1935 von den Nazi-Macht-

habern verboten, fanden sich
nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs erneut junge
Menschen aus den Offenba-
cher Pfarreien St. Paul, St. Ma-
rien und St. Josef zusammen,
um der Pfarrjugend ein sport-
liches Angebot zu machen.
So wurde am 28. August 1948
die DJK in Offenbach als
Sportvereinigung Eiche wie-
dergegründet.
Als Mittelpunkt des Jubilä-

umsjahres erkennt Ehrenvor-
sitzender Klaus Bodensohn
denDank- undGedenkgottes-
dienst vor dem Eiche-Tennis-

Die hohe Kunst der Selbstverteidigung demonstrieren Mit-
glieder der Abteilung Hapkido. FOTO: GUMBMANN (P)

Die Würde wiederhergestellt
RUMPENHEIM Kunsttage-Projekt porträtiert verhöhnte NS-Widerstandskämpfer

deutschen Einmarsch zu war-
nen. 1942 wurden Schulze-
Boysen und seine Ehefrau
verhaftet, verurteilt und hin-
gerichtet.
Auch die meisten anderen

Biografien künden von Zivil-
courage und schreiendem
Unrecht. Mit der lange geüb-
ten Diffamierung der „Roten
Kapelle“ macht die Ausstel-
lung Schluss, viele im Wider-
stand hatten keinerlei bol-
schewistischen Hintergrund.
Ihr Kampf um Menschlich-
keit kostete sie im Dritten
Reich das Leben.

Der Kunsttage-Rundgang
findet am Wochenende von
12 bis 18 Uhr statt, er bietet
Kunstwerke an 26 Orten.
13 Stationen sind zu entde-
cken im Schlosspark: Alles
scheint wie für den Engli-
schen Landschaftsgarten
gemacht und dort verbor-
gen an versteckten Orten.
13 Stationen gibt es im Dorf
bis hin zum Areal „Kleines
Gässchen 13-15“, wo Annet-
ta Palmisano zum ersten
Mal ihre Ateliertür öffnen
wird. Details: www.rumpen-
heimer-kunsttage.de

Oderwie der jungkonserva-
tive Jurastudent Harro Schul-
ze-Boysen. Er brachte die op-
positionelle Zeitschrift „Geg-
ner“ heraus, die 1933 verbo-
ten wurde. Schulze-Boysen
wurde von der SS verhaftet
und misshandelt. Nach der
Ausbildung an der deutschen
Verkehrsfliegerschule wurde
er sogar Referent im Reichs-
luftfahrtministerium und
1941 Oberleutnant der Reser-
ve. Im Privatleben versam-
melten er und seine Frau Li-
bertas einen oppositionellen
Freundeskreis um sich. Mit
anderen versuchte er, Sowjet-
union und England vor dem

emser, die ab 1925 an Offen-
bachs Kunstgewerbeschule
studierte und bis 1928 in ei-
nem Offenbacher Atelier ar-
beitete. Weil ihr im Ersten
Weltkrieg umgekommener
Vater Jude war, bekam sie
aufgrund der Nürnberger
Rassengesetze keine Anstel-
lung. Schumacher kopierte
Materialien der deutschen
Luftwaffe, verteilte in Berlin
Flugblätter und dokumen-
tierte Verbrechen des NS-Re-
gimes. Auch versuchte sie, jü-
dische Angehörige vor der
Deportation zu schützen.
1942 wurde sie verhaftet und
hingerichtet.

Beim Lesen der Texte wird
deutlich, dass hier keines-
wegs ein Sowjetspionagering
ausgehoben wurde. Die Frau-
en und Männer des individu-
ellen wie gruppenmäßigen
Widerstandes kamen aus al-
len Schichten. Siewaren Jour-
nalisten, Handwerker, Arbei-
ter, Wissenschaftler und
Künstler aus ganz Deutsch-
land. Ihr „Verbrechen“ war:
Sie haben versucht, das NS-
Unrecht aufzudecken, den
Krieg zu beenden und oft
auch Juden und Regimekriti-
kern zur Flucht verholfen.
Wie etwa Elisabeth Schu-

macher, geborene Hohen-

VON REINHOLD GRIES

Offenbach – Die Rumpenhei-
mer Kunsttage stehen vor der
Tür, getragen vom Kulturver-
ein Kunst.Ort.Rumpenheim,
Offenbachs Kulturpreisträger
2022. Unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeis-
ter Felix Schwenke stellen
am kommenden Wochenen-
de, 16./17. September, mehr
als 40 Kunstschaffende aus
Deutschland und den Nieder-
landen Kunsthandwerk, Bild-
hauerei, Installation und Flä-
chenkunst an 26 Orten im
Ortskern aus. Der Rundgang
ist jeweils von 12 bis 18 Uhr
möglich. Als kleiner Teil der
Kunsttage sollte die Ausstel-
lung „Die rote Kapelle?“ im
Mausoleum bei keiner selbst
gewählten Runde fehlen.
Solch eine umfassend in-

formative Ausstellung zu
deutschen Widerstands-
kämpfern gegen das NS-Re-
gime hat es im Rhein-Main-
Gebiet noch nicht gegeben.
Die in Fotos, gezeichneten
Porträts und Texten darge-
stellten Personen, die oft
nichts miteinander zu tun
hatten, wurden von der Ge-
stapo in einer Art „Verbre-
cheralbum“ festgehalten und
als „Rote Kapelle“ verhöhnt.
Nahezu alle wurden sie ver-
haftet, im Schnellverfahren
verurteilt und 1942/43 hinge-
richtet.
Für den Rumpenheimer

Kurator Stefan Adloff passt
der Ort dieser Schau von
Raumwirkung und Bedeu-
tung sehr gut. Er sagt: „Hier-
mit wollen wir die Würde
dieser mutigen Menschen
durch Kunst und Information
wiederherstellen.“ Die gut
drei Dutzend mit Kohle ge-
zeichneten Porträts sind von
seiner Stuttgarter Cousine
Beatrice Adloff-Büchsel 2022/
23 gefertigt worden. Die
Künstlerin hat versucht, aus
vorliegenden Gestapo-„Ver-
brecherfotos“ eindringliche

Bildnisse zu machen. Das ist
ihr hervorragend gelungen.
Dazu hat sie gut recherchier-
te Biografien angefügt, so
dass sich jeder Besucher von
der „Roten Kapelle“ ein eige-
nes Bild machen kann.

Die Bildreihe „Die Rote Kapelle?“ ist eine Folge von Porträtzeichnungen, die den Gestapofotos von Widerstandskämp-
fern im Dritten Reich gegenübergestellt werden. Hier: Elisabeth Schumacher, studierte Kunstgewerbe in Offenbach,
1942 hingerichtet; Hans Coppi, Widerstandsgruppe um Schulze-Boysen und Kurt Schumacher, leistete Fluchthilfe für
NS-Verfolgte, 1942 hingerichtet. REPROS: GRIES

Es waren Arbeiter,
Journalisten und
Handwerker

Karlgeorg und Maria Hoefer-Archiv öffnet nur am Samstag
Klingspor Einblicke in die Welt der Kalligrafie
und des Schreibens. Zu sehen sind Arbeiten
von Internationalen Schriftkünstlern und den
Mitgliedern der Schreibwerkstatt Klingspor,
die seit 36 Jahren in Offenbach existiert. Mi-
chael Pieroth wird nachmittags Schreibvorfüh-
rungen für Interessierte geben. Otmar Hoefer
wird aus dem Leben mit den beiden kreativen
Eltern berichten und Beispiele ihrer Arbeit
kommentieren.

» www.schreibwerkstatt-klingspor.de

Anlässlich der Rumpenheimer Kunsttage öff-
net die von dem Offenbacher Schriftkünstler
Karlgeorg Hoefer gegründete Schreibwerkstatt
Klingspor ihr Archiv. Samstag, 16. September,
11 bis 18 Uhr, Kleines Gäßchen 13-15.

Hoefers Wirken umfasste das Schreiben mit
der Hand, aber auch das Gestalten von Druck-
schriften für verschiedene Schriftgießereien. Er
hat auch die Kennzeichenschrift für die deut-
schen Nummernschilder gestaltet.

Am Samstag bietet die Schreibwerkstatt

IHR DRAHT ZU UNS

Redaktion Mitte
(Offenbach, Dietzenbach, Mühl-
heim, Heusenstamm, Obertshausen)
Wir sind telefonisch für Sie da:
Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr
Sekretariat � 069 85008-223
Fax: 069 85008-298
red.sekretariat@op-online.de
Waldstraße 226, 63071 Offenbach

� 069 85008
Ronny Paul, Ltg. (ron) -258
Christian Reinartz, Stv. (rz) -215
Joshua Bär (jb) -253
Niels Britsch (nb) -211
Matthias Dahmer (mad) -217
Jan Lucas Frenger (jlf) -203
Julius Fastnacht (juf) -234
Steffen Gerth (sge) -249
Dirk Iding (did) -246
Lena Jochum (lj) -212
Martin Kuhn (mk) -213
Carsten Müller (cm) -236
Veronika Schade (vs) -280
Anna Scholze (ans) -259
Frank Sommer (som) -222
Markus Terharn (mt) -7903

offenbach@op-online.de
dietzenbach@op-online.de
heusenstamm@op-online.de
muehlheim@op-online.de
obertshausen@op-online.de

Offenbach – Um die 3000
Menschenleben hat das
schwere Erdbeben unweit
der marokkanischen Stadt
Marrakesch am vergange-
nen Freitag bislang gefor-
dert. Auch die Menschen im
Rhein-Main-Gebiet zeigen
sich betroffen – Hessen be-
heimatet die zweitgrößte
marokkanische Gemeinde
in Deutschland, alleine in
Offenbach leben 1351 Bür-
gerinnen und Bürger mit
marokkanischem Pass. Ab-
delkader Rafoud, Vorsitzen-
der des Offenbacher Auslän-
derbeirats, stammt selbst
aus dem Land im Maghreb.
„Ich habe viele Verwand-

te in Casablanca“, berichtet
Rafoud. Die Stadt befindet
sich am äußeren Rand des
vom Erdbeben betroffenen
Gebiets. Rafoud erzählt wei-
ter: „Mein Bruder ist gerade
in Casablanca im Urlaub,
die Menschen wurden dazu
aufgerufen, die Nacht au-
ßerhalb ihrer Häuser zu ver-
bringen. Zum Glück geht es
meiner Familie so weit gut.“
Doch er weiß auch: „Die

Stadt ist bei weitem nicht so
betroffen wie Marrakesch,
Agadir und der ländliche
Raum im Zentrum des Be-
bens, wo ganze Dörfer aus-
gelöscht wurden.“

Umso mehr lobt Rafoud
die Hilfssignale aus
Deutschland. „Das Rote
Kreuz zeigt sich sehr enga-
giert. Und Bundeskanzler
Olaf Scholz stellt das THW
zur Verfügung. Wir Men-
schenmit Migrationshinter-
grund freuen uns über diese
Solidarität.“ In Offenbach
hat das Marokkanisch-Isla-
mische Kulturzentrum eine
Spendenaktion für Marok-
ko ins Leben gerufen. Noch
bis Freitag nimmt der Ver-
ein Spenden entgegen.

Spenden möglich an:
Marokkanisch-Islamisches
Kulturzentrum e.V.; Städti-
sche Sparkasse Offenbach;
IBAN: DE65 5055 0020
0015 0022 63; Zweck: Not-
hilfe für Erdbebenopfer in
Marokko. juf

„Beben hat
ganze Dörfer
ausgelöscht“

Abdelkader Rafoud
Chef des Ausländerbeirats

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Impact-Festival: 9-18 Uhr, Fre-
denhagenhalle, Sprendlinger
Landstraße 193-195.
Kino: 17.45, 20.30 Uhr, The
Equalizer 3, 14.20, 17, 19.50
Uhr, Barbie, 14.40, 16.50, 20
Uhr, A Haunting in Venice,
14.50 Uhr, Elemental, 14.10,
16.45, 19.30 Uhr, Trauzeugen,
16.30, 19.15 Uhr, Oppenhei-
mer, 17.30, 20.15 uhr, Retributi-
on, 14 Uhr, Miraculous, 14 Uhr,
Meg 2: Die Tiefe (3D), 16.40
Uhr, Enkel für Fortgeschrittene,
14.15 Uhr, Ponyherz, Cinemaxx,
Berliner Straße 210.
Kirchenkaffee: 15-17 Uhr, ev.
Gemeindehaus Waldhof,
Schutzbaumstraße 35.
Aktionswoche „Grenzenlos Fit“:
17.30 u. 19 Uhr, Yoga auf dem
Stuhl, Awo-Bewegungshalle,
Waldstraße 353.
Filmabend: 19 Uhr, Nomadland,
Filmklubb, Isenburgring 36.
radTALK: 19 Uhr, David Maurer-
Laube, Mitbegründer von „Con-
vercycle“ zu Gast, Rathaus-Pavil-
lon, Stadthof 15.
Konzert: 20 Uhr, The Silverballs,
Oldie-Club, OSC-Freizeitgelän-
de, Gravenbruchweg 103.

AUSSTELLUNGEN
Deutsches Ledermuseum: 10-17
Uhr, „Der Handschuh: Mehr als
ein Mode-Accessoire“, „Samm-
lungspräsentation zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des DLM, Frank-
furter Straße 86.
Diamant - Museum of Urban Cul-
ture: 17-21 Uhr, Frankfurter
Straße 8.
Haus der Stadtgeschichte: 10-17
Uhr, „Deutsche Demokratiege-
schichte(n) - Wofür es sich zu
kämpfen lohnt“, Herrnstr. 61
Klingspor Museum: 13-18 Uhr,
Achtung enthält leben. Notiz-
buch, Bullet Journal, Tagebuch,
Herrnstraße 80.
BOK-Galerie: 16-19 Uhr, Malerei
und Plastik von Gabriele Nold
und Jürgen Heinz , Kirchstr. 27.
Kunstverein Offenbach: 14-18
Uhr, bHK trifft Slevogt - Eine Rei-
se in den pfälzischen Impressio-
nismus, KOMM, Aliceplatz 11.
Stadtwerke: 9-16 Uhr, Bilder der
Buchkünstler XII - Carola Will-
brand, Senefelderstraße 162
(Anmeldung: uk@soh-of.de)

FREIZEIT
Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8-19.30 Uhr.
Waldzoo: 10-17 Uhr, Nasses
Dreieck.
Besucherzentrum Wetterpark:
10-16 Uhr, Am Wetterpark 15.
Spaziergruppe Bürgel: 11 Uhr,
mit Mittagsimbiss, Seniorentreff
Christine-Kempf-Haus, Schön-
bornstraße 67.
Seniorenclub Lauterborn: 12.30
Uhr, Lauterborner Küche,13.45
Uhr, Rollator Fit Gymnastik, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
Seniorentreff Emil-Renk-Haus:
13-17 Uhr, „Hewwelclub“ bei
Kaffee und Kuchen, Gersprenz-
weg 24.
Seniorentreff Nordend: 8-16
Uhr, geöffnet, 9 Uhr, Frühstück
und Hilfe bei Handy und Tablet,
10.15 Uhr, Rückenfit und Balan-
ce, 11.15 Uhr, Tanzgruppe für
Senioren, 12 Uhr, Mittagstisch,
Pirazzistraße 18, � 985444-
670.
Seniorentreff Christine-Kempf-
Haus: 14 Uhr, Kaffee und Ku-
chen, Schönbornstraße 67´.
Familiennachmittag: 15.30 Uhr,
Kuchen, Basteln und mehr, Café
KJK Sandgasse 26.
Bewegungsparcours ab 60 J.: 14
Uhr, Park des Seniorentreff Emil-
Renk-Haus, Gersprenzweg 24.
Wetter- und Klimawerkstatt: 14-
19 Uhr, Frankfurter Straße 39.
Kinder- und Jugendfarm: 14-18
Uhr, für Kinder ab 6 J., Buchhü-
gelallee 94.
Bewegungstreff ab 60 J.: 17 Uhr,
Parkplatz Friedhof Bieber.
Akkordeon-Club Rumpenheim:
10-12 Uhr, Probe, AWO, Wald-
straße 351, � 861817.
Offenbacher Freizeitkünstler: 18-
20 Uhr, Treffen, Stadtteilbüro
Mathildenviertel, Krafftstraße
29.
Seniorenhilfe: 12.45 - 13.45
Uhr, Rollator Fit-Kurs, Lämmer-
spieler Weg 43 (Anmeldung �
0162 9651902).

Ohne Gewähr


